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„Die Gemeinden spielen für
das Wohlbefinden der älteren
Menschen eine zentrale Rolle,
denn sie stellen das unmittel-
bare Lebensumfeld dar“, er-
klärte Sozialminister Erwin
Buchinger bei der Preisverlei-
hung. „Es ist die kommunale,
regionale Infrastruktur für äl-
tere Menschen, die maßgeb-
lich darüber entscheidet, wie
aktiv, wie engagiert, wie ge-
sund und wie integriert Senio-
rinnen und Senioren in Öster-
reich leben können.“

„Generationendorf“
Das erfolgreiche Projekt „Ge-
nerationendorf“ der Gemein-
deentwicklung Salzburg hat
das Verständnis und den Dia-
log der Generationen zum
Ziel. Durch vielfältige Aktio-
nen und längerfristig wirksa-
me, nachhaltige Arbeitsvor-
haben wurde und wird das
Zusammenleben der verschie-
den Altersgruppen in mehre-
ren Modellgemeinden – Bruck
an der Glocknerstraße, Elix-
hausen, Elsbethen, Parsch, Ra-
mingstein, St. Koloman, St.
Martin bei Lofer – gefördert.

Seeham ausgezeichnet
Die Gemeinde Seeham er-
reichte in ihrer Kategorie (bis
zu 2500 Einwohner) den ers-
ten Platz als seniorenfreundli-
che Gemeinde. Die Gemeinde
verfügt über ein betreubares
und barrierefrei gestaltetes

Seniorenfreundliche Gemeinden
Mit der Auszeichnung
„Seniorenfreundliche
Gemeinde“ werden die
vielfältigen Aktivitäten der
Gemeinden Seeham und
Elixhausen gewürdigt.

Mehrgenerationenhaus, in
dem Senioren und Familien
ihre Wohnungen haben und
das Zusammenleben zwi-
schen Jung und Alt bestens
funktioniert. Das Angebot
des Sozialen Hilfsdienstes be-
inhaltet mehr als „Essen auf
Rädern“, besonders hervorzu-
heben ist hier das „Case-Ma-
nagement“ in der Gemeinde.
Außerdem beteiligt sich See-
ham an den Gemeindeent-
wicklungs-Projekten „Altern

in guter Gesellschaft“ (wo es
unter anderem auch um ein
barrierefreies Seeham geht)
und „MiA – Mit Angehöri-
gen“. „MiA“ ist ein Koopera-
tionsprojekt der Caritas und
der Gemeindeentwicklung
Salzburg zur mentalen Be-
treuung pflegender Angehö-
riger.

Die Gemeinde besitzt darü-
ber hinaus ein Hilfsmittelde-
pot mit unter anderem neun
modernen Pflegebetten, die

an Seehamer Gemeindebür-
ger kostenfrei verliehen wer-
den. Das wirklich senioren-
freundliche in der Gemeinde
sind aber die vielen engagier-
ten Bürger!

Vorbild Elixhausen
Das Generationendorf Elix-
hausen – im Vorjahr als kin-
der- und familienfreundliche
Gemeinde ausgezeichnet –
wurde in seiner Kategorie (bis
zu 5000 Einwohner) ebenfalls
prämiert. Elixhausen besitzt
die Struktur eines Sozialen
Hilfsdienstes, hat spezielle
Angebote für Senioren und
beteiligt sich am Projekt
„MiA“.

Weiters kreiert die Gemein-
de mit Bonusmodellen für so-
ziales Engagement ein neues
Miteinander der Generatio-
nen im unmittelbaren Lebens-
umfeld. Das Wohlbefinden
der Seniorinnen und Senioren
ist laut Jury in Elixhausen auch
darauf zurück zu führen, dass
es vielfältige Möglichkeiten
gibt, sich als Senior aktiv ein-
zubringen und zu engagie-
ren.

Die Auszeichnung zur seni-
orenfreundlichen Gemeinde
ist eine Initiative der Volkshil-
fe Österreich und dem Pensio-
nistenverband Österreich und
wurde heuer bereits zum drit-
ten Mal vergeben. Unter-
stützt wird die Aktion vom So-
zialministerium und der Wie-
ner Städtischen Versicherung.
Für die Auszeichnung 2008
reichten 184 Gemeinden bei
den Organisatoren ein, da-
runter 14 Salzburger Gemein-
den. Zu den Ausgezeichneten
gehören die zwei Salzburger
Gemeinden Seeham, Elixhau-
sen und die Stadt Salzburg.
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